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Hecke am laufenden Meter ©
‘%nms@ Mobilane Fertighecke®

Als Richtwert gilt: Lange der gewlinschten Efeu-Hecke durch Faktor 1,3 geteilt ergibt die Zahl der erforderlichen
Elemente bei Verwendung der griinen Eisenpfosten mit 48 mm Durchmesser. z.B. 15m:1,3=11,54 ->12
Elemente, wobei ein Element in der Breite einzukiirzen ist. Die Elemente der Hecke am laufenden Meter® Efeu
sind 1,20 m breit, zzgl. Befestigungsbuigel ergibt sich folgender Abstand zwischen den Pfosten: 124-130 cm.

Die Breite/Lange eines Heckenelementes kann mit Hilfe eines Bolzenschneiders alle 10 cm gekiirzt werden. In

der Hohe kdnnen Sie die Elemente alle 25/bzw. 20 cm kiirzen oder mit Aufsatzgittern im 25 cm Raster erh6hen.
Die Heckenelemente Hainbuche, Rotbuche und Feuerdorn kénnen ohne Eisenpfosten gesetzt werden, Wir empfehlen zur Stabilisierung
Edelkastanienpfosten mit einzubauen.

Lichtes MaR:
1,24m-1,28m
ol 10 Wie viele Pfosten brauche ich?

Eisenpfosten, griin | ‘ Bei Einbau an einem Stiick brauchen Sie jeweils 1 Pfosten mehr als Elemente.
D.48 mm L. 2,50 m Abstand

oberkantetfeu Wi viele Befestigungsbiigel brauche ich?
zum 1.

EB[s-nf:EwgshUgsl Befesigungsbiel Einbau mit Eisenpfosten, verzinkt, griin beschichtet, D 48 mm:
Zwischenbilgel) o Je Endpfosten:
abstand zwischen - 100 cm Hohe: 1 Stlck Endbugel
b nehiee 180 cm HBhe: 2 Stiick Endbiigel
i 220 cm Hohe: 3 Stiick Endbiigel
Je Zwischenpfosten:
100 cm Hohe: 1 Stuick Zwischenbiigel
Befestigungsbigel 180 cm Hohe: 2 Stiick Zwischenbigel
e 220 cm Hohe: 3 Stiick Zwischenbiigel
Die Endbligel bei den Eisenpfosten werden auch fir Ecksituationen

verwendet (h6henversetzte Montage).

Pflanzkorb
20 cm Einbau mit Holzpfosten/Granitstelen/eckigen verzinkten Pfosten:

:;:;Zhhm 100 cm Hohe: 2 Stiick verzinkte Bligel je Element
ocm 180 cm Hohe: 4 Stlck verzinkte Bigel je Element

breit und tief

Betonfundament 220 cm Hohe: 6 Stlick verzinkte Bigel je Element
40 x40 cm,
{60cm) - 80 cm
tief




Ist am Standort der richtige Boden?

Sie bendtigen einen humosen, durchlassigen Oberboden. Die Schichtstarke sollte 30 - 40 cm betragen. In der Breite
40 cm gute Pflanzerde. Es darf keine Staunassegefahr bestehen und der Wasserabzug in den Untergrund muss
gewahrleistet sein. Sollte die Oberbodenschicht zu gering sein (weniger als 30 - 40 cm) oder der Boden sehr steinig
sein, so ist dieser zu verbessern.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass im Grabungsbereich keine Leitungen beschadigt werden kénnen! Entfernen Sie nicht
mehr bendtigte alte Fundamente und andere stérende Stoffe bzw. Bauteile. Zu vorhanden Betonkeilen etc. sollte
mindestens 5 - 10 cm Abstand gehalten werden.

. Stecken Sie lhre Streckenfiihrung fiir die Hecke ab und heben Sie einen 40 cm breiten und 20 cm tiefen
Graben aus.

. Markieren Sie die Standorte der Pfosten und setzen Sie diese in einem Abstand von mindestens 1,24 m bis
1,28 m (lichtes MaR = Abstand zwischen den Pfosten). Der Aushub fiir die Fundamente ist ca. 60 cm
unter Oberkante Oberboden auszufiihren. Wichtig: die Fundamentoberkante muss ca. 22 cm unter Oberkante
Oberboden enden, um Platz flir den Pflanzkorb zu haben.

. Setzen Sie die Pfosten so, dass die Oberkante der Pfosten mit der Oberkante der Heckenelemente abschlief3t.
Achten Sie auf einen lot- und fluchtrechten Einbau der Pfosten.

. Heben Sie nun den Pflanzgraben zwischen den Pfosten aus. Er sollte ca. 40 cm breit und 40 cm tief sein.
. Lockern Sie die Erde am Boden des Pflanzengrabens.

. Fillen Sie den Pflanzgraben mit (verbesserter) Pflanzerde bis auf eine Tiefe von ca. 20 cm auf.
Treten Sie die Fillung leicht an.

. Schrauben Sie die Befestigungsbiigel an die Pfosten und hangen Sie die Heckenelemente in die dafiir vorge-
sehenen Kerben der Biigel.

. Montieren Sie die Blgel so, dass die oberen Bligel von unten gegen das Drahtgitter geschoben werden und die
unteren von oben auf das Gitter. So wird das Heckenelement in beiden Richtungen gut gesichert. Der obere
Befestigungspunkt ist 25 cm unter Oberkante des Gitter, der untere Befestigungspunkt 1,25 m von der
Oberkante des Gitters zu befestigen (Angabe gilt fiir Efeuelement H 1,80 m).

. Verfillen Sie den restlichen Pflanzgraben. Der Pflanzkorb sollte ca. 1-2 cm von Substrat iberdeckt sein - das
verzinkte Gitter um den Pflanzballen darf nicht mehr sichtbar sein.

10. Schwammen Sie mit reichlich Wasser ein, um einen guten Kontakt zwischen Wurzeln und Substrat zu
gewahrleisten.
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Besonders wahrend des ersten Jahres und in Hitze- bzw. Trocken-
perioden der folgenden Jahre braucht die Hecke am laufenden
Meter® ausreichend Wasser. Durchschnittlich 10 Liter pro
| laufendem Meter pro Wasserung, in der trockenen Jahreszeit ca. 3 -
| 4 mal pro Woche. Diese Angaben sind jedoch je nach Boden stark
abweichen. Grundsatzlich gilt: lieber einmal durchdringend
wassern als 6fters nur die Oberflache bespriihen!
Uberpriifen Sie regelmiRig die Beschaffenheit Bodens mit der

%~ Fingerprobe! stecken Sie Ihren Zeigefinger mind. 5 cm tief in den Boden. Der
Finger sollte sich an den Fingerspitzen leicht feucht anfihlen. Der Boden sollte nie
absolut trocken sein.

Vermeiden Sie eine Verndssung/Staunasse der Hecke. Sonst kann es passieren, dass die Wurzeln abfaulen. Dies ist
durch den Einbau einer Drainage zu vermeiden. Fiir sehr tonigen und sehr kiesigen Boden empfehlen wir den Einbau
von Blahton, dieser enthélt einerseits Luftporen, speichert andererseits aber auch Wasser.

Fir groRere Heckenlangen oder wenn Sie nicht mit der GieRkanne / Gartenschlauch gieRen mdchten, empfehlen wir
den Einbau einer Bewadsserungsanlage.

Grundsatzlich sind die Efeuelemente der Sorte Worner sehr sonnen-
und schattenvertraglich. Falls Sie die Hecke am laufenden Meter®
aus Efeu sehr spat im Jahr pflanzen (je nach Witterung ca. ab Mitte
November) ist bei sonnigem Standort u.U. eine Schattierung zu
empfehlen. Diese wird mit Pflanzung an die besonnte Seite der
Elemente angebracht und im folgenden, sehr spaten Frihjahr in
einer regnerischen und sonnenarmen Phase entfernt.

® Eine regelmalige Versorgung der Efeupflanzen mit Nahrstoffen ist
. die Voraussetzung flr ein gesundes Wachstum, vermeidet
Mangelerscheinungen und erhéht die Widerstandkraft der Pflanzen
| gegeniber Krankheitserregern und Schadlingen.
1 Gediingt wird die Hecke am laufenden Meter® mit organisch-
mineralischen Diingern mindestens einmal pro Jahr im Friihjahr,

gegebenfalls auch nochmals im Juli.

Bitte beachten Sie: Blaukorn und andere Volldlinger wirken in der Regel nur 2 - 4
Wochen, sind keine Langzeitdiinger und entsprechen nicht dem komplexen
Nahrstoffbedarf einer Pflanze.

Fiir die Herbstdiingung sollte ein kaliumreichen Diinger verwendet werden, dieser steigert die Widerstands-
fahigkeit gegen Trockenheit, Frost, Krankheiten und Schadlinge und férdert den Wasserhaushalt in der Pflanze
.2.B. Azet® Vital Kali.

Wie empfehlen lhnen unsere hochwertigen organisch-mineralischen Diinger von z.B. Engelhart sowie unseren
Bodenaktivator fiir ein gesundes Bodenleben und gesunde Pflanzen!
Alle empfohlenen Diinger erhalten Sie bei uns im Hause. Wir beraten Sie gerne!
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Im ersten Jahr der Pflanzung raten wir von einem Rickschnitt der
Efeuhecke ab. Lange Triebe sollten am besten in das Gitter einge-
= flochten werden. In den Folgejahren sollte die Hecke ein- bis zweimal
® im Jahr geschnitten werden. (Hain- Rotbuche und Liguster werden
gleich im Pflanzjahr geschnitten).
i Wir empfehlen einen Schnitt jeweils im Mai / Juni und September/
| Oktober. So kann der Neuaustrieb noch vor dem Winter ausreifen.

lhre Hecke braucht auch im Winter Wasser. Besonders im spaten Winter, bei trockener sonniger Witterung und
zugleich durchfrorenem Boden besteht die Gefahr der Frosttrocknis. Die immergriinen (Efeu)blatter verdunsten
Wasser, konnen aber keines liber den Boden aufnehmen. Wassern Sie daher auch im Winter wenn der Boden
frostfrei und trocken ist.

1. Wenn langere Frostperioden angekiindigt sind, gieRen Sie die Hecke vorher sehr gut, da sie im gefrorenen Boden
kein Wasser aufnehmen kann.

2. Bei Schnee bzw. leicht angefrorenem Boden kann die Hecke ganz normal gegossen werden.

3. Bei Heckenverlauf von Westen nach Osten und starker Sonnenstrahlung im Winter sollten Sie folgendes beachten:
Um Strahlungsschaden zu vermeiden, kann die Hecke im ersten Winter auf der Slidseite schattiert werden (z.B. mit
einem Schattiergewebe).

4. Sommergrine Hecken brauchen sie nicht so viel Wasser, allerdings sollten auch sie ab und zu gegossen werden.

Die rotliche / kupferfarbene Verfarbung der Efeublatter ist kein Anlass zur Sorge. Die Efeu Sorte ,Worner” hat bei
Beginn der kalten Jahreszeit diese typische partielle Blattverfarbung, die Blattzellen produzieren beim Auftreten der
ersten niedrigeren Temperatur einen Kalteschutz, der die Blatter verfarbt. Wenn es wieder warmer wird, werden die
flr die Verfarbung verantwortlichen Stoffe wieder abgebaut und das Blatt wird wieder grin.

Hecke im Troy

3 Bei Pflanzung im Kibel/Trog oder auf erhéhten Flachen kann eine

' Austrocknung auftreten. Eine zusatzliche Bewdsserung ist in diesen
Fallen ganzjahrig, am besten mit einer Tropfchenbewdasserung
erforderlich.
Der Hartholztrog sollte im Wurzelbereich vor Durchfrieren geschiitzt
werden. Eventuell empfiehlt es sich in sehr ungiinstigen Wintern die
Pflanze mit einem Schattierungsgewebe vor Austrocknung zu
schitzen.

Wir wunschen Ihnen \uel Freude mit Ihrer Hecke am laufenden Meter!

Garten Bronder

Hofstattstr. 29 e 86919 Utting
Tel. 08806-369 ¢ Fax 08806-2068
gartenbronder@t-online.de
www.garten-bronder.de

Gartenplanung - Gestaltung - Pflege - Ausfiihrung

Kreative ldeen fiir Ihren Garten

www.garten-bronder.de




	1: Titel
	Seite 2
	Seite 3
	4: Rückseite

